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2.3 Beispiel(e):
Die folgenden Beispiele von Aufrufen von Get_Reply sind

aus verschiedenen Applikationen entnommen.

a = Get_Reply("* Enter single (s) or diffs (d)", $
"s|d", ans$)

t = Get_Reply("* Enter file type (EVP,AVE,ORI)", $
"EVP|AVE|ORI", "EVP", /NoCase)

a = Get_Reply("* Do you want jump (j) or step (s)?", $
"j|s", ans$)

commands = "add|sub|mul|div|pot"
a = Get_Reply("* Enter command", $

commands, "ADD", /NoCase)

Hier noch ein Tip: Es hat sich als zweckmäßig erwiesen, für
Variablen von Default-Werten den Namen der Originalvariablen
um ein $-Zeichen zu ergänzen (Im Beispiel ist das „ans$“).

3. Erforderliche Programme:
Dieses Programm verwendet neben den Standard-Funktio-

nen von IDL (u. a. sind dieses:  Read, StrCompress, StrUpcase,
Where) folgende IDL-Programme der Abt. Wiss. Datenverarbei-
tung, die in der IDL-Bibliothek des HAIRclusters zur Verfügung
stehen.

F_Element (P 476/33): Extrahieren einer Teil-Zeichenkette
(substring) aus einer Zeichenkette (string) [3].

4. Sonstige Hinweise:
Zur Zeit Keine.
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Mit dem Programm Get_Reply.PRO
kann unter IDL [1] die interaktive Beant-
wortung einer gestellten Frage mit einer
Prüfung der Gültigkeit der Antwort ver-
bunden werden.

Durch die Anwendung dieses Funkt-
ions-Unterprogramms können Applikatio-

Stand des Programms in der Version V 01.3
(= V 1.0 – Edit 3) wieder. Es wurde von
der Abt. Wiss. Datenverarbeitung in der
„Interactive Data Language“ IDL [1, 2]
angefertigt und kann ggf. vom jeweiligen
Anwender selbst modifiziert bzw. ergänzt
werden.

1. Beschreibung:
Das Programm Get_Reply fordert den Benutzer mit einer

Frage oder einer Feststellung auf, eine Antwort (string) über das
Tastenfeld einzugeben. Es wird dann geprüft, ob diese Antwort
einer der im Aufruf von Get_Reply vorgegebenen Möglichkeiten
(answers) entspricht. Wenn dieses der Fall ist, dann wird die
Antwort an das übergeordnete Programm zur weiteren Auswer-
tung übergeben.

Entspricht die Antwort hingegen keiner der vorgegebenen
Möglichkeiten, dann wird dieses dem Benutzer mit „Answer
isn’t allowed; try again.“ mitgeteilt und vom Benutzer erneut die
Eingabe einer Antwort verlangt. Dieses wird solange wiederholt
bis eine gültige Antwort vom Benutzer eingegeben worden ist.

Die Klein-/Großschreibung der Antwort spielt bei der Fest-
stellung der Gültigkeit eine Rolle. Wird im Aufruf von Get_Reply
das Keyword /NOCASE angegeben, dann hat die Klein-/Groß-
schreibung der Antwort keinen Einfluß auf die Prüfung.

2. Aufruf:
Get_Reply ( text, answers [, default [, ...] ] )

2.1 Variablen (VAR):

text — Text (Frage oder Feststellung), der vor der Eingabe
ausgegeben wird. Get_Reply ergänzt diesen ggf. um den Default-
Wert der Antwort in eckigen Klammern. Falls im Aufruf von
Get_Reply kein solcher Default-Wert angegeben wurde, dann
wird an den Text „ [--]“ angehängt. Außerdem wird von Get_Reply
an den Text als die Eingabeaufforderung (prompt) „ > “ ange-
hängt.

answers — Die zugelassenen Antworten werden als Zeichen-
kette angegeben, wobei die einzelnen Möglichkeiten der Ant-
worten durch „|“ getrennt werden müssen. Ein Beispiel:
"EVP|AVE|ORI".

default — Diese Variable ist optional. Mit ihr kann ein Default-
Wert für die Antwort vorgegeben werden. Diese wird immer
dann verwendet, wenn der Benutzer nach der Aufforderung nur
die „Return“-Taste betätigt.

2.2 Keywords:
Durch die Angabe von Keywords kann der Ablauf des Pro-

gramms beeinflußt werden.

/NOCASE — Die Klein-/Großschreibung der Antwort wird bei
der Feststellung der Gültigkeit ignoriert. Ohne die Angabe dieses
Keywords spielt die Klein-/Großschreibung der Antwort bei der
Feststellung der Gültigkeit eine Rolle.

/INSERT — Noch nicht implementiert!
Die vorgegebenen Antworten werden automatisch in dem auszu-
gebenden Text (Frage bzw. Feststellung) in runden Klammern
eingefügt.

nen wesentlich benutzerfreundlicher ge-
staltet werden. So lassen sich z. B. Fehler-
abbrüche, die sich aufgrund von falsch
eingegebenen Antworten ergeben, mei-
stens von vornherein vermeiden.

Das Programm steht im Internet zur
Verfügung. Diese Beschreibung gibt den
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